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Einleitung
Der Verein Zukunft.Klybeck wurde am 1. April 2017 von Matthias Brüllmann, Christian Mueller und 
Christoph Moerikofer gegründet.  Ziel  des Vereins ist  es,  Konzepte und Ideen auf dem Gebiet der 
partizipativen  Stadtentwicklung  zu  fördern  und  zu  realisieren.  Zukunft.Klybeck  setzt  sich  für  die 
demokratische  städtebauliche  Entwicklung  ein  und  macht  sich  für  eine  qualitativ  hochwertige 
Quartierentwicklung stark. Dabei steht die Beteiligung der Bevölkerung im Zentrum. Ein zentrales 
Anliegen  ist  die  Stadtteil-Identität  im  Klybeckareal.  Der  Verein  Zukunft.Klybeck ergänzt  die 
zukünftige Gebietsentwicklung mit einer eigenen Vision, welche den Erhalt und die Erneuerung der 
lebendigen Vielfalt zum Programm erklärt.

Aktivitäten des Vereins im 2025
Nach dem Erfolg unserer Initiative «Basel baut Zukunft» rückten die Sorgen der Bevölkerung 
wegen der Belastung des Klybeck-Areals mit Chemierückständen in den Mittelpunkt der 
Vereinsarbeit. Am 1. Februar 2025 führten wir zusammen mit weiteren Organisation1 die erste 
Altlastenkonferenz in Basel durch. Über 80 Menschen beteiligten sich im Quartierzentrum 
Klybeck-Kleinhüningen (KLŸCK) am Austausch über die Sorgen wegen der Belastungen und 
die Erwartungen an Swiss Life, Rhystadt und Kanton, was die Beseitigung der teils 
hochgiftigen Chemierückstände angeht. Fazit: Der Informationsbedarf ist riesig, das 
Vertrauen in die Arealbesitzer ist gering. 

Swiss Life und Rhystadt reagierten mit Schritten zur Verbesserung der Transparenz. Seit März 
2025 veröffentlichen sie auf einer Plattform Studien und Messerergebnisse zu den 
Belastungen des Areals. Zudem haben sie die IAPSKA eingerichtet, die «Informations- und 
Austauschplattform» Standortbelastungen Klybeck-Areal. Die IAPSKA bezweckt den 
Austausch, die Diskussion und die Auseinandersetzung über das Vorgehen im Umgang mit 
Altlasten, Grundwasser- und Porenluftverschmutzungen sowie der Kontamination von 
Untergrund und Gebäuden. Beteiligten, können Anregungen, Hinweise und Kritik in den 
Planungs- und Umsetzungsprozess einzubringen. Teilnehmer sind neben Rhystadt, Swiss Life 
und Kanton Organisationen, die sich mit dem Thema auseinandersetzen oder 
Nachbarschaftsinteressen vertreten, unter ihnen der Verein Zukunft.Klybeck. Die IAPSKA 
fällt keine Beschlüsse und gibt es keine Stellungnahmen ab. Die Sitzungen sind öffentlich.  

Stadtteilsekretariat
Zukunft.Klybeck ist seit 2019 Mitglied des Stadtteilsekretariats Kleinbasel. Das Stadtteilsekretariat ist 
ein wichtiger Ort für den Austausch und die Zusammenarbeit von engagierten Menschen im Quartier. 
Zukunft.Klybeck setzt sich im Stadtteilsekretariat hauptsächlich für die Mitwirkung der Bevölkerung 
bei den zahlreichen Stadtentwicklungsprojekten im Kleinbasel ein. 

1 Aerzte und Aerztinnen für Umweltschutz (AefU), Wohngenossenschaft Klybeck, Aktionskomitee Chemiemüll 
weg!, GRÜNE, BastA! 



Kommunikation
Zukunft.Klybeck kommuniziert mit der Öffentlichkeit wie. 

Website https://zukunftklybeck.ch 

Facebook Gruppe  https://www.facebook.com/groups/zukunftklybeck/ 

Die Gruppe zählt (Juni 2026) 928 Mitglieder. 

Instagram https://www.instagram.com/zukunftklybeck/

Der Instagram-Account hat 1111 Followers. 

Nächste Schritte
Im 2026 und den Folgejahren stehen zwei Themen für das Engagement von Zukunft.Klybeck im 
Vordergrund: 

1. der Bebauungsplan fürs Klybeckareal: Ende 2025 haben Swiss Life, Rhystadt und Kanton das 

Richtprojekt vorgestellt. Nächster Schritt ist die Ausarbeitung des Bebauungsplans und des 
Städtebaulichen Vertrags bis Anfang 2027. Danach folgt eine öffentliche Vernehmlassung. 

2. die Beseitigung der Chemierückstände: Zukunft.Klybeck engagiert sich in der IAPSKA und in 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen weiterhin dafür, dass die Chemierückstände im 
Areal und in der Nachbarschaft systematisch untersucht und dann beseitigt werden. 

https://zukunftklybeck.ch/


Jahresrechnung 2025
Zukunft.Klybeck erhebt keine Mitgliederbeiträge. Umso dankbar sind wir für freiwillige Beiträge und 
Spende.

Basel, 15. Juni 2026 / Matthias Brüllmann
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